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Besondere Aufmerksamkeit legen wir auf Kunst im Krankenhaus. Im Café K und 
im Untergeschoss erwarten Sie pro Jahr zwei Ausstellungen etablierter und auf -
strebender Bremer Künstler. Damit soll eine Möglichkeit geschaffen werden, um
sich auszutauschen und auf andere Gedanken zu kommen. 

Als Kunstsammler und Kurator erwirbt das Rotes Kreuz Krankenhaus jedes Jahr
neue Kunstwerke und Bilder. Diese finden in den Gängen und nach und nach in den
Patienten- und Mitarbeiterzimmern ihren Platz. Die angenehme Atmosphäre ist uns
wichtig zur Unterstützung Ihres Genesungsprozesses. Lassen Sie sich anregen durch
die Bilder und Skulpturen. Gehen Sie auf Entdeckungsreise durch unser Haus.   

Die Ausstellungen

Der Januskopf von Ernst Fuchs gehört zu den her-
ausragenden Objekten unserer Kunstsammlung.

Wir wissen um unsere 
Verantwortung 

für das höchste Gut.
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Das bleibt noch zu tun
Ihr Pflegeteam kümmert sich um Ihre Entlassung. Wir organisieren den Ihrem
Gesundheitszustand angemessenen Transport und melden Ihr Telefon ab. 
Sie erhalten den Arztbrief für Ihren Hausarzt, und wir händigen Ihnen Ihre mit -
gebrachten Röntgenbilder aus.

Die Grünen Damen und Herren sind Ihnen – falls nötig – beim Packen behilflich 
und begleiten Sie auch auf Wunsch mit dem Taxi nach Hause. 

Ihre Meinung ist uns wichtig.
Mit Ihren Aufnahmeunterlagen erhalten Sie einen Patientenfragebogen. 
Wir nehmen Ihr Lob und Ihre Kritik als Anregungen, um die Qualität des Rotes Kreuz
Krankenhaus weiter zu verbessern. Bitte füllen Sie den Bogen ohne Nennung Ihres
Namens aus. Briefkästen für die Fragebögen finden Sie an allen
Stationsinformationen und im Foyer.

Sollten Sie einmal nicht mit unserer Arbeit oder unserem Haus zufrieden sein,
 wenden Sie sich bitte an diese Einrichtung. Das Beschwerdemanagement bearbei-
tet jede Eingabe individuell. Wir bemühen uns um zufrieden stellende Lösungen für
alle Beteiligten. Sie helfen uns mit Ihren Anmerkungen, die Qualität unseres Hauses
weiter zu verbessern.

Die Entlassung    

Die Patientenbefragung

Ihre Zufriedenheit ist 
unsere Zukunft.

Das Beschwerdemanagement

Qualitätsmanagement 
Conny Plötz
Telefon 04 21 /55 99 448 
Fax 04 21 /5599 351
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Mitten in Bremen
Im Herzen Bremens und mitten im Grünen liegt das Rotes Kreuz Krankenhaus (RKK)
– nur zehn Minuten Fußweg entfernt von Bremens „Guter Stube“, dem Marktplatz,
zwischen der „Kleinen Weser” und dem Piepe-See.

Wir entwickeln unsere freigemeinnützige Klinik zu einem zeitgemäßen, leistungs -
fähigen und wirtschaftlich attraktiven Gesundheitszentrum. Das Rotes Kreuz
Kranken haus ist das Akutkrankenhaus mit Notfallversorgung rund um die Uhr 
für die Neustadt, die angrenzenden Stadtteile und die Bremer Innenstadt. 
Unsere Spezialkliniken, das Gefäßzentrum Bremen, das Rheumazentrum, das
Schmerzzentrum und die Dialyseabteilung versorgen Patienten über Bremens
Stadtgrenzen hinaus in ganz Nordwestdeutschland.

Wir sind ein modernes Dienstleistungsunternehmen mit eigenständigem Logo –
dem offenen und sympathischen »K«. Wir schaffen eine freundliche Atmosphäre, 
in der Menschen gut aufgehoben sind und auch gerne arbeiten. Die Zusammen-
arbeit mit Ihnen, Ihr Wohl und Ihre Zufriedenheit sind uns das Wichtigste. Unser
Leitbild dient allen Patienten und Beschäftigten des RKK als einheitlicher Maßstab,
um unsere Ziele zu erreichen. 

Um Ihre Versorgung medizinisch und pflegerisch weiterhin auf dem aktuellen
Wissensstand zu gewährleisten, nehmen unsere Mitarbeiter stets an Fort- und
Weiterbildungen teil. Als Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hochschule Hannover
stehen unsere Ärzte im engen Kontakt zur medizinischen Forschung. Im RKK sind
die Wege kurz, die Fachabteilungen und Zentren arbeiten interdisziplinär zusammen.

Die Geschichte des Roten Kreuz Krankenhauses
2009 Jubiläumsfeier 40 Jahre Dialyse • Baugenehmigung der umfangreichen

Neu- und Umbaumaßnahmen • Re-Zertifizierung nach KTQ
2008 Empfänger des Organspendepreises der Deutschen Stiftung

Organtransplantation DSO • Auszeichnung als Klinisches osteologisches
Schwerpunktzentrum DVO

2006 Erneuerung und Modernisierung der Wahlleistungsabteilung • Jubiläum
25 Jahre Schmerzzentrum

2005 Das KTQ Gütesiegel wird für effektive Kooperation, Transparenz und
Qualität im Krankenhaus verliehen. • Mitglied der
Kooperationsgemeinschaft Freie Kliniken Bremen • Akademisches
Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hochschule Hannover

2004 Änderung der Rechtsform in eine gemeinnützige Gesellschaft
2003 Gründung des Gefäßzentrums Bremen • Sanierung der Gästezimmer 
2001 Integration einer Tagesklinik und der Therapie-Kältekammer (-110°C)

(Rheumatologie und Schmerztherapie)
1998 – 00 Sanierung aller Stationen mit Logistik-System
1997 Aus der Cafeteria entsteht durch einen Ausbau das »Café K« als Treffpunkt

für die Neustadt. • Einweihung der Zentralambulanz
1996 Gründung der ersten eigenständigen Abteilung für Gefäßchirurgie in Bremen
1989 – 92 Der Turm wird mit den Aufenthaltsräumen angebaut
1978 – 79 Das Westhaus wird als letztes altes Gebäude saniert
1972 Errichtung des Neubaus
1969 Prof. Dr. J. Gayer eröffnet die erste Dialyseeinrichtung in Bremen 

am Rotes Kreuz Krankenhaus
1949 Das Krankenhaus trennt sich von der Schwesternschaft 

des Roten Kreuzes und wird zu einer Stiftung privaten Rechts
1944 Viele Patienten, Ärzte und Schwestern werden nach Bassum verlagert
1939 – 45 Das Krankenhaus steht als Lazarett zur Verfügung.  

Alle Stationen werden ins Erdgeschoss verlegt, um den Weg in den
Luftschutzkeller zu verkürzen

1920 – 27 Das Krankenhaus wehrt sich dreimal erfolgreich gegen den Plan, 
die Piepe zuzuschütten. So kommt die »Piepe-Riviera« 
bis heute wohltuend allen Patienten zugute

1876 Das Rotes Kreuz Krankenhaus nimmt mit einer Oberin, 
einer Lehrschwester und einem Patienten seine Arbeit auf

Das Haus

Dr. Walter Klingelhöfer, 
Kaufmännischer Geschäftsführer, 
Dr. Friedemann Osmers, 
Ärztlicher Geschäftsführer, 
Barbara Scriba, 
Pflegerische Geschäftsführerin 
(von links nach rechts)

Mit dem KTQ-Gütesiegel unterstreichen wir unser
stetes Bestreben, Qualität zu gewährleisten.
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Der Anfahrtsplan

Wie Sie uns erreichen

Zum Haupteingang bitte Zufahrt über Osterstraße benutzen
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Begriffe, die im Rotes Kreuz Krankenhaus 
häufig gebraucht werden

Û Abdomen Bauch, Unterleib 
Û AE-Strümpfe Anti-Embolie-Strümpfe
Û ambulant nicht im Krankenhaus 

aufgenommen
Û Anamnese Vorgeschichte des Kranken
Û Anästhesie Schmerzbetäubung
Û Akupunktur aus der chinesischen Medizin

stammende Behandlungsmethode
gegen Funktions störungen und
Schmerzerkrankungen

Û Aneurysma Aussackung der Arterie
Û Angiographie Röntgendarstellung der

Blutgefäße
Û Antibiotikum Sammelbegriff für Wirkstoffe, die

Bakterien abtöten oder hemmen 
Û Anus praeter durch eine Operation künstlich

angelegter Darmausgang im
Bereich des Bauches

Û Arterie Blutgefäß, das Blut vom Herzen
wegführt

Û Arthrose Gelenkerkrankung, die vorwiegend
bei einem Missverhältnis zwischen
Gelenkbeanspruchung und
Gelenkbeschaffenheit entsteht

Û Arthroskopie Gelenkspiegelung
Û Aorta Hauptschlagader

Û Baker-Zyste prall-elastische Aussackung der
Gelenkshöhle in die Kniekehle,
bedingt durch einen
Kniegelenkserguss

Û Ballonaufdehnung Blugefäßaufweitung durch einen
aufblasbaren Ballon

Û Basistherapie Langzeit-Medikation, die in das
körpereigene Abwehrsystem und
den Entzündungsprozess ein-
greift, um die Krankheit zu lindern
und den Krankheitsverlauf zu ver-
langsamen

Û Beckenstanze Punktion des Beckenkammes, 
um Knochenmark für weitere
Untersuchungen zu gewinnen

Û Belastungs-EKG Aufzeichnung eines EKG vor, 
während und nach genau 
dosierter Belastung

Û BGA Blutentnahme, meist aus dem 
= Blutgasanalyse Ohrläppchen, zur Bestimmung

des Gasaustausches in der Lunge
Û Braunsche Schiene Schiene zur Lagerung des Beines

bei gebeugtem Knie
Û Braunüle venöser Zugang zum

Verabreichen von Medikamenten
und Infusionen

Û Bronchoskopie Untersuchung der Lunge durch
die Luftröhre mit einem flexiblen
Schlauch (in Narkose)

Û Butterfly Kanüle zur Blutentnahme
Û Bypass Umgehung eines Gefäßabschnittes

oder einer Gefäßengstelle durch
Transplantation einer Vene z.B. aus
den Beinen oder einer künstlichen
Vene

Û Carotis Halsschlagader
Û CHIVA ambulante Venenoperation mit

Erhalt der Stammvene
Û Colon-KE Röntgenuntersuchung zur 

= Colon-Kontrast- Darstellung des Dickdarms mit 
einlauf Hilfe eines Kontrastmittels

Û Colo Untersuchung des Dickdarms 
= Coloskopie durch den After mit einem 

flexiblen Schlauch
Û Cramer-Schiene biegsame, gepolsterte

Drahtschiene zur Ruhigstellung
von Knochenbrüchen

Û CT Schichtaufnahmeverfahren 
= Computer- der Röntgendiagnostik

tomographie
Û Deformierung Formänderung eines Körper-

abschnittes oder Organs
Û degenerativ krankheits- oder altersbedingte

Formveränderung
Û Dekubitus durch langes Liegen entstandene

Druckstelle
Û Desault Verband zur Ruhigstellung des

Schultergelenks und des Armes
Û DK Schlauch zur künstlichen

Dauerkatheter Harnableitung 

Û Diabetes mellitus Zuckererkrankung
Û Doppler Ultraschalluntersuchung 

der Adern
Û Drain Ableitung von Flüssigkeits-

= Drainage ansammlungen aus Körperhöhlen
oder von Wundsekret aus
Operationswunden

Û Duplex Ultraschalluntersuchung 
der Blutgefäße mit Farbbild

Û Echo Untersuchung des Herzens
= Echokardiographie mittels Ultraschall

Û Embolie Blutpfropf in einem Blutgefäß
Û EKG Darstellung der Herztätigkeit
Û ERCP Röntgenkontrastdarstellung der

Gallenblase, der Gallengänge und
der Gänge der Bauchspeicheldrüse

Û endokrine Drüsen Drüsen mit innerer Sekretion 
von Hormonen

Û Endoprothese künstliches Gelenk
Û Endoskopie Untersuchung von Körperhöhlen

durch Spiegelung
Û Ergotherapie Arbeits- und Beschäftigungs -

therapie mit dem Ziel, die
Selbstständigkeit im Alltag 
zurückzugewinnen

Û Fixateur äußeres System zur Stabilisierung
von Knochenbrüchen

Û Frakturen Knochenbrüche
Û Gastro Magenspiegelung

= Gastroskopie

Das Register
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Û Geriatrie Lehre von den Krankheiten des
alten Menschen

Û Hämatom Bluterguss

Û Hämodialyse schmerzlose Reinigung des
Blutes außerhalb des Körpers mit
Hilfe einer speziellen Maschine

Û Hypertonie Erkrankung mit dauerhaft
=arterielle Hypertonie erhöhtem Blutdruck

Û Hydrotherapie Wasseranwendungen

Û Implantat dem Körper eingepflanztes
Gewebestück

Û Infusion Einfließenlassen von
Flüssigkeiten in den Körper, 
meist über eine Vene

Û Injektion relativ schnelles Einbringen von
Medikamenten in den Körper
durch eine Spritze

Û intraartikuläre Einbringen von Medikamenten 
Injektion in die Gelenkkapsel

Û invasiv eingreifend

Û Isolation Einzelunterbringung von
Patienten mit ansteckenden
Krankheiten

Û Katheter Röhrchen oder Schlauch aus
Kunststoff, Metall oder Silikon

Û KG Krankengymnastik

Û KHK koronare Herzkrankheit
Erkrankung mit Verkalkung und
Verengung der Herzkranzgefäße,
die zu Brustschmerzen,

Herzrhythmusstörungen,
Herzinfarkt und plötzlichem
Herztod führen können

Û Knochendichte Untersuchung des Knochens 
auf seine Stabilität

Û Konsil Hinzuziehen eines Facharztes 
für spezielle Erkrankungen

Û Kontraktur Funktions- und Bewegungs -
einschränkung von Gelenken,
bedingt durch Verkürzung der
Muskulatur oder Verkleinerung
der Gelenkkapsel

Û Krypo-Stripping Krampfaderentfernung mit
moderner Vereisungstechnik

Û Langzeit-EKG Messung der Herzaktivität über
einen Zeitraum von meist 24 Std.

Û Langzeit-RR Blutdruckmessung über einen
Zeitraum von 24 Std.

Û Leberblindpunktion Entnahme von Lebergewebe
Û Lufu Messung des Lungenvolumens 

=  Lungenfunktion und des Gasaustausches in der
Lunge

Û Marcumar Medikament zur Blutverdünnung
Û MDP Röntgenuntersuchung zur

Darstellung der Magen-Darm-
Passage durch ein Kontrastmittel

Û minimal-invasiv Operation durch besonders kleine
Schnitte, »Schlüsselloch-OP«

Û MRSA Methicillin-resistenter
Staphylococcus aures (auch ORSA),
Unterform eines häufigen

Hautbakteriums, das gegen
 verschiedene Antibiotika 
(z.B. Penicillin) unempfindlich ist.
Patienten mit diesem Keim müs-
sen isoliert werden, MRSA-Keime
sind jedoch nicht aggressiver oder
gefährlicher für Besucher.

Û Narkose schlafähnlicher, stress- und
schmerzfreier Zustand, in dem
Operationen durchgeführt werden

Û Nekrosen abgestorbene Zellen und
Gewebeanteile

Û Nephrologie Teilgebiet der Inneren Medizin, 
das sich mit der nicht-operativen
Behandlung der Nierenerkrankung
befasst

Û Nierenbiopsie Entnahme von Nierengewebe
Û NSAR Rheumamedikament 

= nichtsteroidale ohne Kortison
Antirheumatika

Û Obstipation Verstopfung
Û Oesophagus Speiseröhre 
Û Orthopädie Lehre von den Krankheiten 

der Bewegungsorgane
Û Osteoporose Verminderung des Knochen -

gewebes durch gesteigerten
Knochenabbau

Û Osteosynthese operative Behandlung von
Knochenbrüchen

Û Palliativmedizin Behandlung von Patienten mit
einer nicht heilbaren, weit fortge-

schrittenen Krankheit und
begrenzter Lebenserwartung 
und dem Hauptziel der hohen
Lebensqualität

Û PDK Katheter im Rückenmark, 
= periduraler z.B. zur Dauerschmerz-

Dauerkatheter behandlung

Û PEG = perkutane Sonde, dient zur Ernährung
endoskopische durch die Bauchdecke 
Gastrostomie

Û Peritonealdialyse schmerzlose Reinigung des 
Blutes mit Hilfe des Bauchfells 
als körpereigenem Filter

Û Phlebologie Krankheit der Venen

Û Phlebographie Röntgendarstellung der Venen

Û physikalische Therapie Abteilung zur Anwendung von
Massagen, Fango, Bädern usw.

Û Planette Dokumentationsmappe der
 pflegerischen und medizinischen
Maßnahmen

Û Pneumonie Lungenentzündung

Û poststationär nach dem
Krankenhausaufenthalt

Û Prämedikation Medikamentengabe zur
Beruhigung vor einer Operation

Û Proktoskopie Inspektion des unteren bis 
mittleren Enddarms

Û Prophylaxe vorbeugende Maßnahme

Û PUMA Patientenumlaufmappe, in der
alle Befunde abgeheftet werden
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Û Pyelogramm Röntgendarstellung der Niere 
und der ableitenden Harnwege
mit Hilfe eines Kontrastmittels

Û Radiologie Röntgenabteilung
Û Redon Absaugung von Wundsekret 

mit Hilfe einer Vakuumflasche
Û Rektos = Rektoskopie Spiegelung des Mastdarms
Û Rö-Thorax Röntgenuntersuchung der Lunge
Û RR-Messung Blutdruckmessung
Û Shaldon-Katheter großlumiger zentraler

Venenkatheter zur Hämodialyse
Û Schlürf siehe Drain
Û Schmerzambulanz Abteilung zur Behandlung von

Patienten mit Dauerschmerz
Û Scotchcast leichter Gipsverband
Û Sigmoidoskopie Spiegelung des letzten

Darmabschnitts
Û Shunt-Operation Verbinden einer Arterie mit einer

Vene bei Dialysepatienten
Û Sono = Sonographie Ultraschalluntersuchung
Û Spinale Rückenmarksnarkose
Û Stenose Einengung eines Kanals oder

eines Blutgefäßes, z.B. bei
Verwachsungen

Û Stenteinlage innere Blutgefäßstütze aus Metall
Û Synoviorthese Behandlung zur Entfernung von

entzündlicher Gelenkflüssigkeit
Û Tine-Test Tuberkulosetest
Û Varizen Krampfadern

Û Vene Blutgefäß, das Blut 
zum Herzen führt

Û Viszeralchirurgie Bauchchirurgie
Û Volkmannschiene Schiene zur Ruhigstellung  

»Regenrinne« des Beines
Û ZVK dünner Plastikschlauch, der in 

= Zentraler eine Vene eingeführt wird und 
Venenkatheter vor dem rechten Vorhof des

Herzens liegt, für die Zufuhr hoch-
konzentrierter Flüssignahrung
und Medikamenten
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